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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Grauweidengebüsch, Schilfbestand, Torfmoos-Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Das naturnahe Feuchtgebiet befindet sich im südlichen Bereich der Senke des Papensees. Ein Schilfröhricht schließt sich im Süden an das 
Biotop an. Östlich des Biotopes liegen Ackerflächen, während westlich Siedlungsanlagen das Biotop begrenzen. Nach Norden hin liegt der 
Papensee. Hauptsächlich nasse degradierte Torfe und Antorfe bilden eine ebene Oberfläche. Der größte Teil des Biotops wird von 
Grauweiden eingenommen, deren Krautschicht meist durch Sumpf- und Uferseggen geprägt ist. Bisweilen sind die Gebüsche überflutet. Im 
südlichen Teil des Biotopes umschließen die Grauweiden lückig einen Schilfbestand. Direkt an der südlichen Wasserkante des Papensees
haben sich Moorbirken etabliert. Die Moosschicht wird hier hauptsächlich von Torfmoosen gebildet.
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Carex acutiformis Carex riparia

Alnus glutinosa Berula erecta Caltha palustris Carex elata
Carex paniculata Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Frangula alnus
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Pleurozium schreberi Rumex hydrolapathum
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Typha latifolia Urtica dioica


